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Donnersbergkreis

LAG Donnersberger und Lautrer Land

Ergebnisvermerk:
LAG-Vorstandssitzung 23. MAI 2024,15:00 - 16:20 Uhr

Ort: Kreisverwaltung Kirchheimbolanden (Hybrid)

ÖFFENTLICHE MITGLIEDER
(4 von 6 anwesend, stimmberechtigt)

Landrat Rainer Guth, 
Vorsitzender

Kreisverwaltung Donnersbergkreis anwesend

Landrat Ralf Leßmeister, 
stv. Vorsitzender

Kreisverwaltung Kaiserslautern anwesend

Landrat Otto Rubly, stv.
Vorsitzender

Kreisverwaltung Kusel entschuldigt

Steffen Antweiler, 
Bürgermeister

Verbandsgemeindeverwaltung 
Göllheim

anwesend

Michael Cullmann, 
Bürgermeister

Verbandsgemeindeverwaltung 
Nordpfälzer Land

entschuldigt

Harald Westrich, 
Bürgermeister

Verbandsgemeindeverwaltung
Otterbach-Otterberg

anwesend

Mitglieder Bereich Wirtschafts- und Sozialpartner
(2 von 4 anwesend, stimmberechtigt)

Eberhard Hartelt Bauern- und Winzerverband Rhein­
land-Pfalz Süd e. V.

entschuldigt

Erik Jennewein Landhotel Klostermühle entschuldigt

Sabrina Mahler Gemeinnützige Beschäftigungs­
und Qualifizierungsgesellschaft

anwesend

Kurt Jakoby Werbekreis Otterberg anwesend

Mitglieder Bereich Zivilgesellschaft
(3 von 4 anwesend, stimmberechtigt)

Dr. Jost Haneke Pfälzisches Bergbaumuseum e. V. anwesend

Ricarda Günther Landjugend RheinhessenPfalz anwesend

Anna Fehrentz Heimat- und Kulturverein entschuldigt

Jürgen Wachowski Pfälzerwald-Verein anwesend

Beratende Mitglieder
(0 von 2 anwesend, nicht stimmberechtigt)

Olaf Maier Aufsichts- und Dienst­
leistungsdirektion

Barbara Meierhöfer Dienstleistungszentrum
Ländlicher Raum
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Donnersberg reis

LAG Donnersberger und Lautrer Land

Vertreter der LAG-Geschäftsstelle / Regionalmanagement
(3 von 3 anwesend, nicht stimmberechtigt)

Judith Schappert Koordinatorin/ Geschäftsstelle anwesend

Moritz Bühler Externes Regionalmanagement Anwesend

Alexandra Jankovic Internes Regionalmanagement Anwesend

Beschlussfähigkeit laut § 9 Abs. 5 der Satzung:

Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder. Bei 

Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der/des Vorsitzenden bzw. seines Stellvertreters. 

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder anwesend ist 

und das Mindestquorum Beachtung findet, was bedeutet, dass mindestens 50% der anwe­

senden Mitglieder den nichtöffentlichen Bereich vertreten.

Der Vorsitzende Landrat Guth begrüßt die Mitglieder zur Vorstandssitzung.

Zur Sitzung wurde form- und fristgerecht eingeladen. Die Mitteilung des Termins, sowie die 

Einladungen und Vorlagen wurden den Vorstandsmitgliedern per Mail übermittelt. Die Anwe­

senheit wurde zu Beginn der Sitzung aufgenommen und wie in der Tabelle dargestellt fest­

gestellt. Anwesend sind vier öffentliche Partner, zwei Wirtschafts- und Sozialpartner und drei 

Partner der Zivilgesellschaft. Somit sind neun der vierzehn benannten Vorstandsmitglieder 

anwesend und über 50 % können dem nicht-öffentlichen Bereich zugezählt werden. Darüber 

hinaus ist keine einzelne Interessengruppe mit über 50 % überrepräsentiert Die Beschluss­

fähigkeit wird von Herrn Guth festgestellt.

Herr Guth erläutert, dass im Nachgang an die Einladung ein GAK-Vorhaben eingereicht wur­

de und schlägt vor, dieses als zusätzlichen Tagesordnungspunkt aufzunehmen. Zu diesem 

Anliegen gibt es keine Fragen oder Gegenstimmen, womit der Vorstand der Ergänzung der 

Tagesordnung einstimmig zustimmt.

Auf Nachfrage von Herrn Landrat Guth werden keine weiteren Tagesordnungspunkte einge­

bracht.

Die Tagesordnung wird einstimmig wie folgt beschlossen:
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Donnersbergkreis
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LAG Donnersberger und Lautrer Land

1. Zweiter LEADER-Förderaufruf-Auswahl und Beschluss

2. Dritter LEADER-Förderaufruf

3. Erster Aufruf Ehrenamtliche Bürgerprojekte - Auswahl und Beschluss

4. GAK - Auswahl und Beschluss

5. Erstellung einer Website - Vergäbe des Auftrags

6. Aktuelles und Zeitplan

1. Zweiter LEADER-Förderaufruf-Auswahl und Beschluss

Herr Guth übergibt das Wort an Herrn Bühler. Für den zweiten Förderaufruf standen 

330.000,00 € an Fördermitteln zur Verfügung. Davon waren 290.000,00 € ELER-Mittel und 

40.000,00 € Landesmittel. Herr Bühler führt auf, dass im Zeitraum vom 19.02.2024 bis 

19.04.2024 Vorhabenträger ihre Projektsteckbriefe einreichen konnten. Eine Präsentation 

der eingereichten Projekte und die Erarbeitung der Bewertungsvorschläge fanden vorab am 

14.05.2024 in der Koordinatorenrunde statt.

Herr Bühler erklärt, dass aufgrund der angefragten Fördersummen nicht alle eingereichten 

Vorhaben unterstützt werden können, weswegen zunächst alle Vorhaben vorgestellt und 

anschließend die Beschlussfassungen stattfinden. Herr Bühler stellt die eingereichten Vor­

haben vor.

Dorfumbaumanager, VG Otterbach-Otterberg
Hierbei soll die Schaffung einer Projektstelle für zwei Jahre in der VG Otterbach-Otterberg 

gefördert werden. Ziel ist es, die Themen Innenentwicklung und Leerstandsmanagement 

verstärkt zu anzugehen. Dies soll durch eine zentrale Anlauf- und Beratungsstelle für alle 

relevanten Akteure (Grundstückseigentümer, Interessierte, potenzielle Käufer etc.) geschaf­

fen werden. Die gezielte Ansprache der o.g. Personengruppen, Öffentlichkeits- und Sensibi­

lisierungsarbeit sowie das Konzipieren und Durchführen von Veranstaltungen ist ebenfalls 

Bestandteil des Aufgabenspektrums des Dorfumbaumanagers. Die Bruttogesamtkosten für 

den Zeitraum von zwei Jahren belaufen sich auf 184.106,30 €. Herr Bühler, schlägt vor, dass 

Vorhaben mit 92 Punkten zu bewerten. Mit einer Förderquote von 75%, wie im Bewertungs­

vorschlag vorgesehen, würde eine Fördersumme von 138.079,73 € zur Verfügung gestellt 

werden.

Es gibt keine Rückfragen zu dem Vorhaben, auf Nachfrage meldet Herr Westrich einen Inte­

ressenkonflikt an.
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LAG Donnersberger und Lautrer Land

Erlebniswanderweg, VG Eisenberg
Die Verbandsgemeinde Eisenberg stellt einen Antrag zur Errichtung und Ausweisung eines 

39 km langen, in drei Rundwegen untergliederten Erlebniswanderweges zum Thema „regio­

nale Industriegeschichte“. Die Wege verlaufen durch verschiedene Ortsgemeinden der VG 

und inkludieren bereits bestehende Attraktionen. Es sollen zwölf Infopunkte mit thematischen 

Metallfiguren, Infotafeln und Selfie-Points errichtet werden. Einer der drei Wanderwege soll 

zur stärkeren Sichtbarkeit in der Außenwahrnehmung hervorgehoben und deshalb, als Pre­

miumwanderweg zertifiziert werden. Die Gesamtsumme beläuft sich auf 97.999,57 €. Herr 

Bühler schlägt vor, dass Vorhaben mit 88 Punkten zu bewerten und eine Premiumförderung 

mit 75% Förderquote zu gewähren. Die sich daraus ergebene Fördersumme beläuft sich auf 

73.499,68 €.

Zeltplatz im Langental, OG Imsbach
Ziel des Vorhabens ist die Errichtung einer barrierefreien Toilette auf dem Zeltplatz in Ims­

bach im Langental. Die Toilette soll 24/7 auch für Wanderer zugänglich sein. Das Vorhaben 

soll dazu beitragen, die Region weiter in Richtung einer Tourismusdestination mit barriere- 

freien/-armen Angeboten, zu entwickeln. Durch die Errichtung soll der Zeltplatz zukünftig 

auch den bestehenden Anfragen von Gruppen mit mobilitätseingeschränkten Personen ent­

sprechen können. Der Zeltplatz soll durch die Errichtung in seiner Gesamtheit aufgewertet 

werden. Die Investitionssumme beläuft sich auf 235.000,00 €. Herr Bühler schlägt vor, das 

Vorhaben wie im Bewertungsvorschlag aufgeführt mit 78 Punkten und einer Standardförde­

rung zu bewerten. Mit der Förderquote von 70%, wäre eine Zuwendung von 164.500,00 € 

möglich. Da nur noch Restmittel in Höhe von 78.420,60 € zur Verfügung stehen, können 

dem Projektträger lediglich diese angeboten werden. Da es sich nicht um den letzten Aufruf 

des Jahres handelt, ist es nicht möglich, dem Vorhaben Landesmittel zuzuweisen. Herr Büh­

ler erklärt, dass eine erneute Einreichung möglich sei, wenn der Antragsteller auf die Teilför­

derung verzichte. Eine erneute Antragstellung nach Annahme der Teilförderung ist nicht 

möglich.

Historischer Friedhof, Heimat- und Kulturverein Relsberg e.V.

Der historische Friedhof in Relsberg wird vom Heimat- und Kulturverein betreut. Dieser 

möchte durch die optische Aufwertung und Begehbarmachung des Friedhofs zum Erhalt 

regionaler Kulturgeschichte beitragen. Da sich am Friedhof und seiner Umgebung viele Nist­

plätze und Vögel befinden, sollen Infoangebote in Form von Infonachmittagen stattfinden, um 

über heimische Vögel zu informieren. Der Ort soll zukünftig auch eine Begegnungsstätte 

darstellen und an nahe gelegenen Radwegen ausgewiesen werden. Die Gesamtsumme liegt 
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LAG Donnersberger und Lautrer Land

bei 20.809,00 €. Herr Bühler schlägt vor, das Vorhaben mit 75 Punkten zu bewerten und 

eine Premiumförderung in Höhe von 60 % zu gewähren. Da es sich um einen privaten An­

tragsteller handelt, können zur Förderung Landesmittel herangezogen werden. Herr Bühler 

erklärt, dass im Normalfall eine Kofinanzierung von ELER- und Landesmittel im Verhältnis 80 

% zu 20 % angewandt werden müsste. Da allerdings keine ELER-Mittel mehr zur Verfügung 

stehen, müssen keine Kofinanzierung berücksichtig werden und eine Förderung mit 100% 

Landesmittel sei möglich. Aus der beschriebenen Förderquote ergibt sich eine mögliche För­

derung von 12.485,40 €.

Besucherlenkunqskonzept Teil 2, VG Otterbach-Otterberg -

Ziel des Vorhabens ist die finalisierende Umsetzung des Besucherlenkungskonzeptes.

Die erste Hälfte der Umsetzung wurde bereits in der vergangenen Förderphase über 

LEADER gefördert. Die Umsetzung soll in folgenden Ortsgemeinden stattfinden:

Mehlbach, Olsbrücken, Otterbach, Niederkirchen und Sulzbachtal. Nach der Umsetzung des 

zweiten Teils wäre das Besucherlenkungskonzept in allen Ortsgemeinden der VG umge­

setzt. Die Gesamtkosten des Vorhabens belaufen sich auf 29.569,85 €. Herr Bühler erläutert, 

dass das Vorhaben laut Bewertungsvorschlag 75 Punkte erhalten hätte, jedoch aufgrund 

fehlender ELER-Mittel keine Förderung möglich sei, insofern die Bewertungen entsprechend 

dem Bewertungsvorschlag angenommen würden.

Glockenturm Niefernheim, OG Zellertal -
Bei diesem Projekt handelt es sich um die Reaktivierung des ehemaligen Glockenturms in 

zentraler Lage durch den Einbau eines Glockenspiels inkl. der notwendigen baulichen Mo­

dernisierung. Das Glockenspiel entspricht modernen Anforderungen (kann elektrisch ge­

steuert werden, Liederwahl ist daher einfach anzupassen und in verschiedene Anlässe integ­

rierbar). Die Umsetzung benötigt Maßnahmen zur langfristigen Gewährleistung des Ange­

bots, welche Holzbauarbeiten und kleinere Arbeiten am Dach wären. Die Gesamtinvestition 

beläuft sich auf 89.428,50 €, der Bewertungsvorschlag liegt bei 75 Punkten. Auch hier sind 

keine verfügbaren Mittel mehr übrig und eine Förderung ausgeschlossen.
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